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Transformatordifferential.schutz Typ RAPSB
Bemerkenswerte Eigens~haft~n

Der Transformatordifferentialschutz Typ RADSB

ist ein kompletter dreiphasiger
sehen fUr Transformatoren mit zwei

ist als StandardausfUhrung fUr 1 oder 5 A
60 Hz, erhältlich

hat stabilisierte Ansprechglieder, einstellbar
0.35- und 0,50-fachen Nennstrom,

ist gegen Differentialströme stabilisiert,
Fehlern, Einschaltströmen oder
werden

hat eine nicht stabilisierte Ansprechfunktion,
den 8-, 13- und 20-fachen Nennstrom,
ms, Impulsbegrenzungszeit ca 3 ms

hat statische Messkreise mit aktiven
AusnGtzen der Oberwellen im

ist mit Leuchtdioden fUr die Phasen und
Auslöserelais erhältlich

ist in COMBIFLEX-Bauart ausgeflihrt und
diesem System 4S- und 36 C-Module
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Bild l Dreiphasiger Differentialschutz, Typ
Transformatoren mit zwei Wicklungen.
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ALLGEIMEINE BESCHREIBUNG

Schaltung Ein Transformatordifferentialschutz wird so
er vom zu- und abfliessenden Strom des betreffenden
umspanners durchflossen wird, vgL Bild 2. Der
Uber dessen Stromwandler, eventuell auch
deren Vbersetzung und Schaltung dem Transformator
passt sind, dass die Differenz der Ströme bei
gleich Null ist. FUr Transformatoren mit
?pannungsregelung rechnet man in der Regel mit der
Ubersetzung.
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Bild 2 Grundsätzliche Schaltung eine s
rentialschutzes

s = Stabilisierungskreis
d = Differentialkreis



Normalbetrieb Durch den Differentialkreis fliesst bei
Strom. Dieser wird teils vom
formators, teils vom Ubersetzungsfehler der
ursacht. Diese zwei Ströme entsprechen
Prozent des Nennstromes. Bei
Stufenschalter in eller Endstellung kan n jedoch
strom bis zu 20 % des Nennstromes betragen.

Innere Fehler Aufgabe des Transformatordifferentialschutzes
formator bei inneren Fehlern oder solchen .

wandlerkreise schnell abzuschalten. Oadurch
begrenzt und gleichzeitig einem nicht
anderen Schutzrelais vorgebeugt. Folgende
auftreten:

l. PhasenkurzschlUsse
2. ErdschlUsse
3. WicklungskurzschlUsse

Aussere Fehler Bei Fehlern ausserhalb der Stromwandlerkreise
Differentialkreis ein relativ hoher Stram
Ubersetzung der Stromwandler infolge Sättigung
mehr stimmt oder wenn der Stufenschalter .

stellung steht. Wenn z.B. letzterer 20 % von
entfernt steht und der Kurzschlussstrom dem
stram entspricht, fliesst ein Differentialstrom
fachen Nennstromes. Hierbei soll der Schutz
Damit der Ansprechstrom nicht so hoch '

braucht, ist der Schutz mit Stabilisierung
versehen. Dadurch spricht er nicht auf den
Differentialstromes an, sondern nur auf einen
vom Differentialstrom zum Stram durch den

Einschaltströme des Transformators

Beim Einschalten eines Transformators kann
Stram in der zu magnetisierenden W icklung
proportionalen Stram in der
erhalten. Die Höhe des Strames und dessen
ren Faktoren abhängig. Dies sind dje Höhe
Einschaltaugenblick, die Remanenz im
Konstruktion, Schaltung und Sternpunkterdung
schlussleistung des Netzes und paraliei
toren. Bei modernen Transformatoren kann der
fachen Nennstrom beim Einschalten der
und dem 10-20 fachen Nennstrom beim
spannungswicklung entsprechen.
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Um ein unerwunschtes Ansprechen beim
me iden, kann man das Ansprechen in der Regel
verzögern, wie dies erforderlich wäre. Ein
muss daher stabilisiert sein. Hierfur wird die
Verschiedenartigkeit des Einschalt- und
genutzt. Die Einschaltstrom-Stabilisierung des
basiert darauf, dass die zweite Oberwellen beim
bedeutend grösser als bei Kurzschlussströmen ist.
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Uberspannungen von
..

Kurzzeitige Uberspannungen können als
störungen auftreten. Dies gilt besonders bei
Generator -Transformator. Transformatoren mit
tiertem Blech haben gewöhnlich hohe magnetische
Nennspannung, trotzdem ist aber der
klein. Bei Uberspannung dagegen wird der
erheblich höher und kann grösser als der am
eingestellte Ansprechwert werden. Um
sprechen des Differentialschutzes zu vermeiden, muss
daher mit geeigneter Stabilisierung versehen oderden.

,
Der RADSB-Schutz ist mitsehen. 

Diese blockiert das Ansprechen bei
die von hohem Magnetisierungsstrom bei Uberspannung
sacht werden.

KONSTR.UKTIVER AUFBAU
Der RADSB-Schutz ist ein statischer
tialschutz mit zwei Uberstromstabilisierten Eingängen.
daher in erster Linie fUr Transformatoren mit zwei'

vorgesehen. Der Schutz besitztaber auch nach elnen
Eingang ohne Stabilisierung und kann auch fUr
mit drei Wicklungen verwendet werden, wenn die dritte
im Vergleich zu den beiden anderen. Wicklungen nur
Nennleistung hat und daher kelne .

nötigt.

Den RADSB-Schutz gibt es in drei verschiedenen
Geräteschaltplan 7454 344-AB, -BB und -CB gemäss
3). Sie unterscheiden sich durch die Auslöserelais (RXMS
RXMA 18) und dadurch, ob sie mit oder ohne
RXSGA 1 versehen sind. Der nach dem
modular aufgebaute Schutz ist auf Tragschienen
benötigt vier S-l\Ilodule in der Hphe und 36 C-Module
Breite.

36c
101 107 113

45

Bild 3 Anordnung der Einheiten eines RADSB-Schutzes

Die Einheiten der Platze sind:

101
107
113
119
131

331

PrUfeinsatz Typ RTXP18
Gleichstromumrichter Typ RXTUG 2H
Transformatoreinheit Typ RTQTB 060
Messeinheit Typ RXDSB 4
Hilfsrelais RXMS l (Variante -AA und -
RXME 18 (Variante -BA)
Me1debaustein, Typ RXSGA l (Variante -CA)



Prtifeinsatz Der PrUfeinsatz RTXP 18 ist ein Baustein
COMBITEST nach Katalog RK 92-11 T. Mit
renden PrUfhandgriff R TXH 18, der mit'
bunden wird, kann eine vollständige
zes ausgefUhrt werden. Beim Einstecken des
werden die angesch1ossenen Stromwand1er
schlossen und die Auslösekreise geöffnet. Mit
stift R TXM können die Stromwandlerkreise der
spannungsseite sowie der Differentialkreise
brechung gemessen werden. Mit dem
sich die Auslösekreise blockieren. Mit Hilfe
satzes RTXF 18 lässt sich der Schutz yöllig
Blockiereinsatz in den PrUfeinsatz gesteckt,
wandlerkreise kurzgeschlossen, die Auslöse-
blockiert und auch die HiJisspannung zum
unterbrochen.
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Beim Installieren des Schutzes werden die
spannungs- und Auslösekreise mit dem
Das Anschiiessen von Kontakten, die beim
zes oder bei Unterbrechung der
einschalten, erfolgt direkt an den Sockeln der
331 bzw. 107.

Gle~ichstromumr ich ter Mit dem Gleichstromumrichter RXTUG 2H
pannung des Schutzes in Wechselspannung i
transformiert, gleichgerichtet und geglättet.
spannung beträgt ~24 V. Dadurch wird die
spannung der Messeinheit angepasst. Ausserdem
kommenden und abgehenden Spannungen im..
van isch getrennt. Dies dämpft transiente
sonst der Messeinheit zugefUhrt werden können.
besitzt ein eingebautes Hilfsrelais, das die
wacht.

Jeder Umrichter ist auf vier verschiedene
schaltbar. Bei Lieferung ist der Schutz fUr
angegebene Hilfsspannung geschaltet.

Das RXTUG 2H -Gerät ist ausftihrlicher im
beschrieben.

Transiormatoreinheit Die Transformatoreinheit RTQTB 060 enthält
formatoren des Schutzes, insgesamt sechs
näher bestimmt zwei in jeder Phase, davon
sierungs- und einem im Differentialkreis.
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Die Einheit ist fest auf den
Primärwicklungen sind mit dem PrUfeinsatz
wicklungen mit der Messeinheit. verdrahtet.
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Messeinhei1: Die Messeinheit RXD5B 4 (Modulmasse 45, 12C) besteht
Einheiteh, näher bestjmmt drei Phaseneinheiten und
emheit.

erzeugen Spann ungenDie Kreise der
Vberstrom-, Einschalt- und
fUr das Ansprechen des Schutzes. Ferner enthält jede
einheit Summierungs- und Integrierungskreise sowie
stufe.

Die Messeinheit enthält zwei Kippstufen (fUr
nicht stabilisiertes Ansprechen) und eine
Kreise fUr die Hilfsspannungsstabilisierung, die
spannungen und den Meldebaustein. Ausserdem ist die
mit zwei Umschaltern fUr je drei Stellungen versehen.
kann man an der Front der Messeinheit. die
und damit die Ansprechwerte einstellen.

Die Messeinheit ist als Steckkarte ausgefUhrt. Sie
Bedarf ohne Betriebsunterbrechung und ohne dass die
wandler oder Eingangstransformatoren gefährdet
dem Sockel herausgezogen werden. Jedoch mUssen die
kreise blockiert werden, weil die Gefahr besteht, dass
zeitiger Aus-Impuls entsteht, wenn die Stifte der
Herausnehmen oder Einsetzen der Karte nicht sicher und
zeitig öffnen oder schliessen.

Hilfsrelais Das Hilfsrelais des Typs RXMS l dien t als Ausgangsrelais.
vier Schliesser. Die Ansprechzeit beträgt 4 ms.

Das Hilfsrelais des Typs RXMS 18 wird als
Auslöserelais verwendet. Es besitzt zwei Schliesser und
Schauzeichen. Dieser wird sichtbar, wenn der
zieht. Das ZurUckstellen erfolgt von Hand rnit einem
in der Front der Relaiskappe sitzt. Die Ansprechzeit
30 ms. Beide Hilfsrelais sind näher im Katalog 21-10
schrieben.

MeldebaustE~in Der Meldebaustein RXSGA 1 zeigt mit einem
Leuchtdioden das Ansprechen des Schutzes an.
indiziert welche Phaseneinheit die Ansprechsspannung
Messeinheit weiter gegeben hat und ob das
nichtstabilisierten Messkreis erfolgte, d.h. ob der
strom grösser als I war.su

Der Baustein mit den Modulmassen 2S, 6C enthält eine
karte mit einem Schalt- und einem Haltekreis fUr jede
diode. Die Leuchtdioden, die die Phasen mit gelbem L
das Ansprechen mit rotem Licht anzeigen, sitzen in
des Meldebausteins. Das Quittieren der Leuchtdioden
einem Druckknopf in der Front des Meldebausteins.
relais fällt automatisch ab, sobald das Aussignal der
verschwindet.
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Beim Differentialschutz nach
gehört der Meldebaustein zur
gen zwei AusfUhrungen Jässt er sich
die Verdrahtung datOr ergänzen.

ANSCHLUSS Der Anschluss des Differentialschutzes
wandler des Transformators erfolgt in der
wandler. Dabei lassen sich die Ströme der
formators den vorliegenden Verhältnissen so
Phasenlage und Grösse tibereinstimmen. Bild
schluss eines RADSB-Schutzes an einen
mit zwei Wicklungen nach Schaltgruppe Yd 5.
bis 8 A sind die stabilisierenden Eingänge
Anschltisse 9 A, 10 A und Il A (in Bild 4
ftihren ohne Uberstromstabilisierung direkt zu
kreisen. Der Schutz kann daher auch an einen
drei Wicklungen angeschlossen werden, wenn
dritten Wicklung im Verhälnis zu den anderen
gering (kleiner als 10 %) und die Belastung der
induktiv ist.
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Bild 4. Anschluss des
RADSB an einen Transformator der
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Wie die Stromwandler fUr den RADSB-Schutz bei
formatorschaltungen berechnet und angeschlossen
aus der fUr den RADSE-Schutz geltenden
RK 626-101 E hervor und gilt analog auch fUr denSchutz.

STROM1WANDLER Der Differentialschutz sollte möglichst von eigenen
wandlerkernen gespeist werden, die dabei nur von den
wicklungen und eventuellen Zwischenwandlern belastet
Der Leisfungsbedarf des Schutzes ist vernachlässigbar
Sowohl die Transformator- wie auch Zwischenwandler
der aktuellen Sekundärbtirde eine Uberstromziffer
dem höchsten durchfliessenden Kurzschlussstrom
sollte mindestens 30 betragen.

Ubersetzung und Schaltung der Zwischenwandler ist so
len, dass die Sekundärströme ausbalanciert werden. FUr
formatoren mit Stufenschalter sollte dieser dabei in der
stellung stehen. Die Zwischenwandler werd.~n getrennt
Sie sind umschaltbar oder mit speziellen Ubersetzungen
lich.

Wenn zwischen Transformator und Schutz ein grosser
besteht, kann es erforderlich sein, die Zwischenwandler
Nähe des Transformators zu plazieren. Die.
sollten dabei mit niedrigem Sekundärstrom ausgefuhrt
damit sich der Verlust in den Leitungen zwischen
lem und dem Schutz in tragbaren Grenzen hält.
besonders fur Schutz mit langen Verbindungskabeln.
es mit Rucksicht auf die Verbindungskabel notwendig
Nennsstrom auf 0.4 bis 0.5 A zu reduzieren. In solchen
plaziert man einen Satz Zwischenwandler in der
Transformators und einen weiteren Satz in der Nähe des
zes. Die Daten werden dabei so gewählt, dass fur den
oder 5 A verbleiben. Wenn mit Unterbrechungen an
bindungsleitungen gerechnet werden muss, sollten
stände oder ähnliche Anordnungen paralleI geschaltet
Offene Sekundärkreise können zur Folge haben, dass
Stromwandler des Transformators wie auch die
zerstört werden.

Umschaltbare Zwischenwandler, Typ SLCE 12, fUr ein und
sind in der Information. ~K 795-300 E beschrieben.
fUr das Berechnen der Ubersetzung von
deren Schaltung enthält die Information RK 626-101 E.

BESCHREIBUNG DER ARBEITSWEISE
Die Arbeitsweise des TransformatordifferentiaIschutzes
erIäutert am einfachsten der einphasige BIockschaItpIan
11 auf Seite 15. Dieser zeigt sämtliche Einheiten des
mit Ausnahme des Prtifeinsatzes RTXP 18.

Die Eingangstransformatoren der Phase S, Tr 1 und Tr 2,
in der Transformatoreinheit R TQTB 060, sind an die
wandler mit oder ohne Zwischenwandler so
dies Bild 5 zeigt.
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Die Transformatoren Tr l und Tr 2 besitzen
und erzeugen Spannungen, die den Strömen Il

proportional sind. In unbelastetem Zustand ist
Spannung eines Luftspalttransformators auch
hältnisgleich. Vm erwtinschte
halten, sind an die Sekundärwicklungen
neten Daten angeschlossen.
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Bei normalen Betrieb ist Il -I2~ O, und

Spannung wird nur von Tr l erzeugt. Diese wird
(1) und liber einen Kreis (2), der
stände enthält, wird eine negative Spannung Ut

verleiht dem Schutz eine variable
(~hrough restraint). Diese Stabilis!r;rung ist
Uberströmen und gross bei hohen Uberströmen,
gung grosse Differentialströme Id = I l -12 zur

Bild 6 und 7 zeigen, fUr welchen
Funktion des Stabilisierungsstromes
Il + 12 ..
-~ blockiert 1st.

Wie aus de!, Kennllnien hervorgeht, wird der
bei hohen Uberströmen VOm eingestellten
sehr wenig beeinflusst.
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222 6 10 14 18

Stabilisierter durchfliesspnder Fehlerstrom als Vielfaches des

Bild 6. Stabilisierungskennlinien bei hohen durchfliessenden

1

1 2 3 4 5

Stabilisierter durchfliessender Fehlerstrom als Vielfaches des

Bild 7. Stabilisierungskennlinien bei kleinen durchfliessenden
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Stabilisierter durchfliessender Fehlerstrom als Vielfach~s

Bild 8. Stabilisierung angegeben in %

Die variable Uberstromsstabilisierung des
erkennbar, wenn die Blockierwerte des
Prozent des Stabilisierungsstromes angegeben
8.

Bei inneren Fehlern wird/ I I
I d -_.!;--.? = 2 O O %

bei einseitiger Speisung und noch höher bei
sung, weshalb fUr das Ansprechen eine
spanne vorhanden ist.

Die AnschiU55e zwischen Tr l und Tr 2
und il A im PrUfeinsatz) können zum
Wicklung benutzt werden, wenn deren Leistung
den zwei Ubrigen so klein 1st, dass sie kelne
sierung benötigt.
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Durch die Primärwicklung Tr 2 des
Differentialstrom Id = I l -12. Auch dieser

einen Kern mit Luftspalt und hat zwei
angepassten Belastungswiderständen. Die eine
die Spannung, die den Schutz bei inneren
sprechen bringt. Diese Spannung passiert das
Letzteres unterdrGckt Signale von
ström en, die beim Schalten von Kabelnetzen
Danach wird die Spannung in einem
richter gleichgerichtet. Dieser ist als
gefGhrt und erzeugt die positive Spannung Ud.
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Die zwei te Wicklung des Tr 2 gibt ihre erzeugte
zwei Bandpassfilter (3 und 4) ab. Diese Filter sind
aktive, der zweiten und fUnften Oberwelle angepasste
hinter dem idealen Gleichrichter (5) eine negative

erzeugen. Le.~ztere stabilis!~rt den Schutz bei
gängen bzw. Uberspannung. Uber den Diodenkreis (6)
von allen drei Phasen kommenden Uh

Phase, die in einem gewissen Augenblick den grössten
zweiten oder fUhften Oberwelle fUhrt, erzeugt somit die
sierungsspannung fUr sämtliche Phasen. Die
Uh ist der Spannung Ud entgegengerichtet und

Ansprechen des Schutzes, wenn der zweite oder fUnfte
wellenstrom mindestens 20 bzw. 40 % des
beträgt.

Das Zusammenschalten der Ausgangsspannungen von
wellenkreisen der drei Phasen ermöglicht, dass die
schwächer ausgefOhrt werden kann, als wenn die
erfOllt werdefi mOssen, dass der Schutz auch bei
Einschaltvorgängen mit maximaler Remanenz im
stabil sein muss. Ausserdem bewirkt das
der Ansprechwert bei Dreiphasenstrom ca 40 % höher
eingestellten, stabilisierten Ansprechwert wird.

FUr den dazwischen liegenden Strom der 3. Oberwelle
Spannung Uh niedrig und der Schutz spricht daher bei

der 3. Oberwelle an. Dies ist auch mit RUcksicht
Betriebssicherheit bei grossen inneten Fehlern mit
Stromwandlern wichtig, denn der Strom der 3. aber
bis zu 60 % des Grundwellenstromes betragen.

Die gleichgerichteten, aber nicht gegJätteten Spannungen

und Uh werden summiert (9) und in die Kippstufe (10)

speist. Die summierte Spannung Vs' die eine pulsierende
spannung ist, wird mit der Bezugsspannung U .

r
tere wird mit einem Umschalter an der Messkarte
stellen des stabilisierten Ansprechwertes I (0.25-,sr
0.50-facher Nennstrom) angewählt. Die Kippstufe
Ausgangsspannung U mit konstanter Amplitude, wenna
nung U grösser als die Referenzspannung U ist. Dies r
Ausgangsspannung ist daher gleich der Zeit, um die Us
als U ist. Die Spannungen U werden integriert (Il)r a
einen Diodenkreis einem fUr alle drei Phasen
Messkreis auf der Messeinheit zugefUhrt.

Wenn die Dauer von U mindestens 41 % dera
4.1 ms je 10 ms-Periode beträgt, tibersteigt die
Spannung Ub einen an der Kippstufe (16) fest

Uz. Dabei wird die Treiberstufe (20) erregt und das

RXMS l (oder RXMA 18) zieht an. Gleichzeitig wird
Diodenkreis (17) ein Signal an den Eingang des
RXSGA l gegeben, wonach die mit" Operation"
Leuchtdiode (26) aufleuchtet und das Relais (27) anzieht.
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Bild 9 zeigt die verschiedenen Spannungen,

% der Periodendauer grösser als Ur ist, d.h. die

ein Ansprechen des Schutzes erfGllt sind.

Vs
Ur Va Vb
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Bild 9.. Diagramm der Spannungen.

) Wenn die Kippstufe (16) anspricht, fliesst ein
WiderstandSkreis (15). Die Spannung Uber dem
im Block (13) verstärkt und Uber den
Meldebaustein zugefUhrt, wobei die
welcher Phase beziehungsweise Phasen der
Ansprechwert Uberschritten hat.

Die Spannung Ud wird der Messeinheit auch

Dies geschieht aber den ODER-Block (21) zur
deren Bezugswert mit einem Umschalter beim
nicht stabilisierten Al)sprechwertes Isu am

wird. Wird der eingestellte Ansprechwert
man eine Ausgangsspannung, die aber das
gefUhrt wird, damit sie von ausreichender
Spannung steuert ausserdem die Treiberstufe
Diodeng1ied (23) einen Eingang im
"Id» "gekennzeichnete Leuchtdiode

Der nicht stabilisierte Ansprechkreis kann auf
20-fachen Nennstrom eingestellt werden und
Differentialströmen sehr schnell aus. Die
beträgt nur ca 3 ms, weshalb ein Ansprechen
ten Stromwandlern gewährleistet ist. Bei
fachen Wert von I erzeugt der Krelssu
150-200 ms Dauer. Höhere Ströme haben eln
Ansprechen zur Folge. Bei symmetrischem
folgt das Ansprechen bel ca 20 % unter dem
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Die Ansprechzeiten fUr den stabilisierten und
sierten Kreis mit dem Hilfsrelais RXMS 1 fUr
aus nachstehenden Kennlinien hervor. Mit dem
18 wird die Ansprechzeit etwa 25 ms ]änger.
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Differentialsfrom als Vielfaches ,:les eingestellten Ansprechwertes Id

Bild 10. Ansprechcharakteristik des RADSB-Schutzes.

Die fUr die Arbeitsweise erforderliche Hilfsspannung
Gleichstromumrichter RXTUG 2H erzeugt. Dieser gibt
neller Netzspannung eine Ausgangsspannung von ~24 V Gs
Stabilisierungskreis (25) der Messeinheit wird die
ter auf fUr die Elektronikkreise der Phaseneinheiten
Bezugskreise der Messeinheit geeignete Werte stabilisiert.
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Bild 11. Tranformatordifferentialschutz Typ RADSB. Block-
schaltpJan fUr die Phase S. Der PrUfeinsatz RTXP 18
wurde im SchaltpJan nicht e:ingezeichnet.

1 G1eichrichter
2 Nicht linearer Kreis
3 Passfilter fUr die 2. Obelrwelle
4 Passfilter fUr die 5. Obelrwelle
5 Gleichrichter
6 Diodenkreis
7 Tiefpassfilter
8 Gleichrichter
9 Summierungskreis
10 Kippstufe
11 Integrationskreis
12 Diodenkreis
13 Verstärker
14 Diodenkreis

15 Widerstandskreis
16 Kippstufe
17 Diodenkreis
18 Einstellkreis
19 Einstellkreis
20 Treiberstufe
21 ODER-Kreis
22 Kippstufe
23 Diodenkreis
24
25
26 Leuch tdioden fUr
27 Signalrelaiskreis
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RK 625-

TECHNISCHE DA TEN l oder 5 A

50 oder 60 Hz

Nennstrom I
n

Nennfrequenz

Ansprechwerte
I stabilisiertsr

I nicht stabilisiertsu

Einstellbar auf 0.25,

0.5 x I. (Bein
Speisung spricht der

bei ca 1.4 mal

Wert an).

Einstellbar auf 8,

20 x In. (Bei

Speisung spricht der

bei ca 0.8 mal

Wert an).

>70 %
Rtickgangsverhältnis

Stabilisierte Ansprechweise

N ich tstab ilisierte
Ansprechweise 100 % (Impulsdauer ~

RXMSl

ca 30 ms

ca 28 ms

10-20 ms

RXME
ca 55 ms

ca 55 ms

ca 40 ms

Ansprechzeiten mit dem RXMS 1

bzw. RXME 18 als Aus1ösereJais

bei Id = 3 x I
sr

bei Id = 10 x I
sr

bei Id = 2 x I
su

> 20 ms bel I = 3 x I

I mpulsgrenzzei ten

Stabilisierte Ansprechweise

N ich tstab ilisierte
Ansprechweise

sr

ca 3 ms bei I = 3 x I
su

Gleichstromiaktor (K- Wert) > 0.95

Vber las rung sver mögen

l A Ausfilhrung

5 A AusfUhrung

10 A dauernd

100 A während l s

20 A dauernd

250 A während l s

Stabilisiererungsgrenzen bei

Einschaltvorgängen

..
Uberspannung

Vberstrom

2. OberweIIe = 17 %

der Grundwelie

5. Oberwelie = 38 %

der Grundwelie

Gemäss den

Bilder 6, 7 und 8



o o
-25 C...+55 CZuJässige Umgebungste mp era tur

HiJf sspannung 24,48,55,60,
220 oder 250

80...110 %

Zulässige Abweichungen der

Hilfsspannung vom Nennwert

Ca 0.02

I =lA
n

Ca 0.14

I =5A

Leistungsau fnah me

insgesamt bei Nennstrom

n

Im Differentialkreis

bei 0.25 x I Ca 0.003

I = 1 A
n

Ca 0.02

I=5A
n

n

Im Hilfsspannungskreis

Vor ,dem Ansprechen

Nach dem Ansprechen

Ca 10 W

Ca 14 W

2500 V 50 Hz

2000 V 50 Hz

PrUfspannungen
In Stromkreisen

In Spannungskreisen

5 kV, 1,2/50Stossspannungspruf. nach

IEC-Publ. 255-4, app. E

Stossspannungsprufung mit

Betriebsfrequenz 500 V, 50 Hz

4...8 kV nachT eileentladungsprtifung

2,5 kV, l MHz

während 2 s,

3-6 Perioden.

l MHz -StörspannungsprUf.

Längsspannung und

Querspannung,~
1~".
~
"
on..'"
03

M...
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<
g
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i

Gewicht 6 kg



RK 625-

Daten der Kontakte beim Relais RXMSl RXME

Typ der Kontakte 4 Schliesser 2

Höchste Anschlussspannung Gs/Ws 300/250 V 450/400

S tro mbelastungsver mög en

Dauernd

Während l s

Während la ms

4A

20 A

100 A

6A

30 A

Einschaltvermögen
Während 200 ms 30 A 30 A

Ausschaltvermögen

Ws, cosi:> 0.1, max 250 V

Gs, L/R -< 40 ms, max 48 V

55 V

110V

125 V

220 V

250 V

10 A

1.2 A

1.0 A
0.3 A

0.25 A

0.15 A

0.12 A

20 A

18 A

15 A

JA

2.5 A

1 A

0.8 A

EINSTELLEN DER ANSPRECHWER TE
Die Ansprechwerte des Schutzes -sowohl die stabilisier

(0.25, 0.35 und 0.50 mal Nennstrom) wie die nicht
(8, 13 und 20 mal Nennstrom) -werden mit dem
der Front der Messeinheit RXDSB 4 eingestellt. Vm
fUhren zu können, muss die Kappe entfernt werden.
hindert, dass die Ansprechwerte unbeabsichtigt verstelIt
können.

Der stabilisierte Ansprechwert I wird in der Regel auf O
sr

eingestellt. FUr Leistungstransformatoren mit grossem
bereich, z. B. ~15 % oder ~20 %, wird die Einstellung O

empfohlen. Falls die Stromwandler der beiden Seiten
ungtinstig angepasst sind, wird empfohlen, die nächst
Stufe der oben angegebenen Werte zu wählen.

Der nicht stabilisierte Ansprechwert I wird von der
su

Einschaltstromes des Transformators bestimmt und ist
der Schaltgruppe und Leistung abhängig. Nachstehende
gibt empfohlene Werte fUr das Einstellen von I an.su



Transformator Empfohlener Isu

Schaltung 1) Typen- Oberspann.-

leistung seite
, -.< 10 MY A 20 x

Yy 10...100 MY A 13 x
Yy > 100 MY A 8 x
Yd -13 x
Dy < 100 MYA 13 x
Dy > 100 MY A 8 xo
1.) Es w ird vorausgesetzt, dass die Primärseite
seite ist.

}

Wenn der Schutz auch als
sollte die 20-fache Einstellung gewählt werd~n,
Fall mit hohem Durchgangsstrom gerechnet
dem die Stromwandler gesättigt werden und
Differentialstrom geben können.

MONT AGE DES SCHUTZES
Bei der Entgegennahme des Schutzes ist zu
dieser irgendwie beschädigt wurde. Der Schutz
eine m trockenen Raum so lange in seiner
werden, bis er wirklich eingebaut wird.

Die Grundvariante des Schutzes ist auf 36 C-
tiert, die ihrerseits in einem Einbaurahmen
träger) befestigt werden. Letzerer wird in
der 19" -Norm montiert. Einbaurahmen und
im Katalog SK 14-1 E beschrieben.

Sämtliche Verbindungeri des Schutzes werden
drahtet, weshalb am Aufstellungsort nur die von
den Leitungen angeschlossen zu werden brauchen.

WARTUNG Der Schutz benötigt bei normalen
Wartung. Die Kappen sollen jedoch ordentlich
Löcher Gber Einstellrädern durch
sein. Schmelzperlen an Kontakten können in
eine r Diamant- oder sehr feinen Schlichtfeile
den. Schmirgeltuch oder ähnliches ist völlig
isolierenden Körner die ses Schleifmaterials an
hängen bleiben und Unterbrechung verursachen
malen Betriebsverhältnissen und keiner ätzenden
wird eine Revision jährlich oder jedes 2. Jahr

~~
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Das Eihsetzen und Herausnehmen der Relais
Umstellen und Umschalten muss sehr vorsichtig
sohst unbefugtes Ansprechen erfolgen kann.
diesem Fall den Schutz abstellen, aber of t
der Auslösekreise mit dem Blockierstift RTXB.

Bei Arbeiten an den Relais des Schutzes sollte
vergewissern, dass der Auslösekreis bzw. die
dem PrUfeinsatz blockiert sind.



RK 625-

BESTELLANGABEN Beim Bestellen sind anzugeben:

o Bestellnummer
o Typ des Schutzes
o Nennstrom
o Nennfrequenz
o Hilfsspannung
o Gewtinschter Text auf dem Schild des Prtifeinsatzes

Bestellnummer

RK 625 OOl-AA
-BA

-CA

7454 mit RXMS l
mit RXME
mit RXMS l

Zubehör SLCE 12 Zw ischenwand ler
RTXH 1& PrUfhandgriff
RTXM Strommessstift
R TXB Blockierstift
RTXF 1& Blockiereinsatz
Einbaurahmen oder Relaisgehäuse
PrUfschnUre mit COMBIFLEX-HUlsen fUr die Verbindung
PrUfhandgriff -PrUfgerät

Bestellbeisp iel RK 625 00 1-AA
RADSB
l A
50 Hz
110 V Gs

Transformator Tl
SK 140 010-G

Bestellnum mer
Typ des Schutzes
Nennstrom
N ennfreq uenz
Hilfsspannung
Text au f dem Leistungsschild
des Prilfeinsatzes
Montiert in 19"-Einbaurahmen 4S

Zubehör

14 St. SK 791 017-2
4 St. SK 791 020-2
RK 926 004-AB

18 St. RK 926 010-AA
RK 926 0O6-AA
RK 926 0O5-AC

20 A COMBIFLEX-Leiter
10 A COMBIFLEX-Leiter
RTXH 18 PrUfhandgriff
Leitungen fUr den PrUfhand-
grift, schwarz
R TXM Strommessstift
R TXB Blockierstift

344

-AB

-BB

-CB



WEITERE KA T ALOGE UND INFORMATIONEN

Katalog RK
Katalog RK

Katalog RK

Katalog RK

Information

:J

Information

-Bausystem COMBIFLEX
-Prufsystem COMBITEST
-G.1eichstromumrichter

Typ RXTUG 2H
-Hilfsrelais Typ RXMS 1

und RXME 18
-Umschaltbare Zwischenwandler

Typ SLCE 12 fUr Transformator-
differentialschutz

-Berechnung und Schaltung von
Zwischenwandlern fUr Trans-
formatordifferentialschutz

-Transformatordifferentia.1schutz
Typ RADSE Katalog RK

~1

f~
j~
~
"

OS)r-
o-.

äi

M"
OS)
9!-
<
o
~
o
r-
a;
<O



~
~

'J~"~"onr-'"ffiM"on
~-<ooonor-O

;
'"

),

)

J

II

cV
.-"

IIII

e
IIII

cP
-

II

~
~-'- 

..
t.]g~

g,
'1/\1\)..1::
"o~

~
oo

"'-"'0-
~

":: 
-.I::

-;:, 
1:1 -

o~
.;::'"

';::'- 
C

:.~
I:: 

...f\j 
<

:.
q,"""1:I
~

a.~
~

:::I::~
'"

--~
"

~
ö~

:z
'-:a~

-D
"'--0,
E

~
~

'"
..."':: 

...00
I;) 

:t 
I;) 

~
"- 

" 
"'~

~
~

'=
-0'11

t'q,...~
~

...,-~+
-

+

4-'O
~

iP
I!9

~~

I~

.-"'--'-
f

-- 
~

 
. 

00-0'

~
'" ...

.
.~:

r- 
-

I 
" 

~

'" 
...

~
"-- f

--'"
I

"" 
~

 
"" 

..:- 
t--' 

-..

II
{

_-:' 
1

~
;!. 

.'"'
t

-c- 
.~

 
l 

.,

-~
-=

-lL ~ =[-;~
 

I 
I 

I 
..

I 
I 

I 
~

 
-';::;

I 
I 

I
I 

I 
,__~

 
~

 
t 

.

I 
I

1 it~
--'-

t
~

 
~

I 
I 

i 
...

I 
I 

I
J

I
L

'" 
...

{
'" 

Q
:

1

~
frt:':'-I

'"
---"

~

'"..

J;j

+

a,~

,-~~
I:;0

-~

.-Q
.~

:x:~
~

r-.C
-;t

'5~
Q

)l/)
~

K
5~

~
~

~
~

)(~
C

:t:~
~

~
~

<
:;~

~
~

~
-~

----~

'"I

~

J

.,/

J}

'e 
-;-

-;;; 
..'Q

'" 
.~

 '"

II il;~

P
lI,"

V
E

9l--r- 

Lo

',"

B
E

Il_~

~

~
"

-7~
;~

~
fil

17

'II~

~
II

jUIll

-~
~

-I 
I 

I 
I

~
~

~
~

~
 

c:.~
~

",
Q

 
~

~
"""

...-o 
~

~
 

<
II

.'-
~~

 
I

Q
 

;:..

...c:.
"{ 

'O

'-Qc:--§.P
;---:::

~
~

Q

R
K

 6~

E
v'

.:j,

..:., ~tO
'

~~Q
::.

'"""
'"'t:I~"t.1q,
...'"'q,

~o.

~
l

1



~
~

ii~
x"',..
'"i5M"-n~..:o~o,..
(D.o ~

')

al<
I I-II) -I('") ~

1- 
,~

IJ") 
!'"lC

ll
1- 

,"'-
~

 
r",

" 
IC

lI
;~

 
---

c:
~

 
o

-'"~ 
""

~
c:

-,~
 

i2
i!" 

.0
~

}~
 

I
~

 '" 
---U

J 
'J. I..lU

JA
lq 10 'un

~
 ~

 ~
 

~
 

J/a S
-B

) JO
 6 

'1
; 

C
lI 

-
w

"'~
 

o
--'" 

o
"" 

tJ -v.
_°",

"'-~
 

~
E

 
c:

c:
~

-C
lIQ

J 
'-:

t 
~

~
~

C
lI

'5~
~

 
III

ä;C
JC

J~
~

 
C

~
 

Il) 
III:; 

V
) 

lA
~

 
C

J .,~
 

~
 

C
D

~

"~
j:".~

"", 
"""

~
 

v,
o" ""
-c:.

,.. 
O

- 
'-

~
O

~
o

...~
~

O
\

~
"1~

<
::

t:1.~
~

O
Og-

0°- 
0°-

0- :J'-", 
~

o
I..C

:~
c:.- 

<
II V

<
11...1.. 

c:
1 

0
<

II 
--<

II 
I..

~
- 

<
II

~
~

 
"1

:;: 
O

- 
~

 
O

.:;:
V

I.. 
O

-

~
'j..9-Q

q",,0P
.

~
.c~

"1
I.."'I..O

C
)

..9 °i,.e 
".

"1 
"'...

C
~

c:.~
°";ije",
':::'-'-E

++

~~

~ I~ t-.~

rqI...~
:! 

no!.:

j- 
~

.
~

r-I.t--II

l__{
=

=
-=

--=
-=

~
~

G
 

t)~
.

Y
 

l 
L-

1---, 
I 

f"
I 

r-~
-I-,.--I

~
, 

I 
I 

I 
I

b-l' 
I 

I 
I 

I 
'-'"

I 
I 

I,.
e

I 
I 

L 
T

 
--~

I 
I

t
1 

tV
;

I 
+

 
I 

I 
i", 

~

I 
.I 

I 
I

I 
I 

I 
I 

~
 

Ii

t--{=
~

~
~

~
=

=
fr 

4"

~

'"..

JJO
~

IP
,~

g

-~
I

olo

:t:~
~

"'O
~

~
--~

q)C
X

)
Q

::)t-.;l"11..,
~

C
""'~

~
~

t-.;':;(~
~

~
~

~
~

""f'-.""\o\-
0.", 

""\

~
l::~

~ :1-
'Il 2'-~l

1}

~
,

~--, 
"

pM
' 

-., 
--~

--"'! ~
.. ft

+
- 

9l1 
+

 
-t-

V
?~
f

8l~ g~FflO 
.

"9fl,"

-1~
~

..:/

_-'I

S
il

III

"Il':If~
"C

f

~,.
,'lfIl,I'

'"

':::'~
:!..

q, 
~

\r,~
<

;)
c:JI ~

"-~
\r,

c:J 
-'~

'"
~

 
'.

"5 
~

~
~

:i' 
~

 
..'-"'-"

~
 

I 
I 

I 
I

~
~

~
~

~
 

C
O

\r\O
,~

~
'O

-
C

]
c: 

c. -".
-~

 
,.,,-

E
: ~

C
] ~ 

~
::::::::

o.:~

~
~6

R
K

6

B
E

ll

F
l

<
II

c:..
.e"O.,.
a:)
...'"I:J

.e~~
.'"'II

~

----



'"~~
.il~

xon
...Nölg..on
~<'"OonO...a;
.o

~
I

O
)-J,

~
,

\t,.~
~

 
I;)

-'"
--.~

...
"v) 

~
&

~
~

 
~

c:
°- 

V
)"Oo-

q.~
 

.~
_c:

-'" 
--

I;)-~
 

f.'U
..;:" 

~
"'5

C
:-"'a,t:

a,;)u-..;p~
~

 Q
.- "- , ~

.
~

.S
 

I;) 't:. :y,.s
~

...,., 
-O

""O
--a,

~
 ~

'~
"'a ~.~

 
~

a,.(.a,~
V

)~
 

'O
'"

e-V
)... 

I. 
'"'-

~
.i~

~
~

 
V

) 
-

""'~
q.V

)-.f!:
~

1;)"t)C
::"t)~

 -
o-c: 

'e; g" '" 
~

~
 

~
 "'I-;: E

 ()

+ +

o~
~.-.j- 

.~
IJ) 

'q,
.-.j- 

u 
r

I
:Q

: 
-

::ic:
~

 
Q

-'"~ 
""

r
-rc: 
~

 
; o 

-, 
~

.~
 

1---
4~

~
,~

 
u 

~
 

.." 
~

~
 

~
 

---;.; 
~

O

.~
 ~:g 

l' 
:H

ill u/aJ"-U
fl!fIS

'?lln{
r

"'
! 

~
 ~

 
g 

"}'~
 /D

/~
J liu!dd!J.l 

--
r'O

 
;'10 

'" '"
~

~
- 

'" 
't

_o 
'-j 

-
E

~
;O

:; 
~

:! 
q, 

~
 

~

~
"c..;.-.:

~
' 

u" 
~

q, 
~

 
.

,. "-- ~ 
C

k
:! --
-..r-. 

r-. 
...

e 
C

 
r- 

--
11

M
I

I
't 

,
, 

..,
.i 

C
t) 

.,..'.
11 I,/'} 

4ft 
~

r-
f

- 
:~

 
C

:) 
I 

't

!~
 ~

 
~

 
~

c. ,... '"' 
A

- -
..() 

TII
II

{
J

~
~

rtL-- 
,

t
Y

 
l 

L- 
't 

.
I 

---l 
I

I 
..

I 
r-!-.\

[
v,

I 
I 

I 
I 

~
e

I 
II

I 
I 

I

I 
I 

L~
- 

"

I 
I

I 
r.J:

t
~

I 
I 

I 
I 

~
-

I 
I 

I ,
I 

I 
I 

I 
~

.

t--{=
~

~
~

~
~

=
fr 
j"-

~

l

'"..mg:-

J ~

:t:<
=

>
",'O

q:. 
<

=
>

~
--

~
".5~

~
~

~
~

~
e~

~
'Q

~
Q

:~
~

~
~

...~
"'o---

~
~

::::::~
~

L-r

"II~

r;;"

J

~
l

}}

r

~

v,"6,~ 99

98~
,r

8:r"f

~

--',S
il

11/ ~__1"

IlE.'Il'/7

I 
.~

~
~

 
~

~
~

S
?,

~
~

""'-
:;t.S

I-~
~

ItIItIItI
~

' 
'-

.I 
I 

I 
I

~
~

~
~

~
~

"O~
 

-.t'"'~
-

~
E

;::;::--
ot/"-

;:::-~

.ll

l

6 -"'-~
~

::::::::~
::::':1

~

H
K

 6~
i

B
E

l

fl

~o,!:]
..."O~~:."--.!:]

'""-~
~

'-~
~

...~
-.-~

"Q
;

~
~

o...
'--'o


